
2 23 - ORGANISATION FREIBURGER CODE

1. Spelcherbelegung

1.1 Kernspeicher s. Programmlerungsanteitung
1.2 Trommelspeicher

o - 1023 Block 0' ,1': Grundprogramm (gesperrt)
1024-1535 Block 2': Hllfssoeicher, Druckplan, Adressenorogrnmm,

Quin1:ir Drucken

Adressbücher: Ru Adr
BQ Vorm
2i Adr
2i Vorm

1040 - 1103
1104 - 1167
1168 - 1231
1232 - 129f

1536-2047 Block 3'~ Adressierprogramm, Quin~r Lesen, - rrucken,
Subroutinen sin, cos, exo, tog, Drucken Rb
Zelle m, Kernspeicherarithmetik (gesperrt)

2. Grundprogramm (s.

3. Adresslerprogramm

3.1 Einlesen.

Z 23 Programmierungsanleitung,

(Gebrauchsanweisung beachten~)

Start mit

Befehlsliste)

Eo+2: Prüfen und Übernahme Adressierprogramm
(Kernsp. 2-2ff), (schnell) einlesen

Eo+7: wie Eo+2, .1edoch Übersetzung der 7eichen
+, -, x, :, M in Rufbefehle für Kernsp.arithmetik

Eo+3 :

Wird

Prüfen und Übernahme Adressleroro~ramm
(Kernsp. 2-32, 2R2-2R5), (langsam) einlesen
Achtung: der einzulesende Streifen darf keine
symbol. Adressendefinition enthalten.

'False' gedruckt, Block 2' einlesen, neu starten

3.2 L~schen der Adressbücher

entweder Streifen E(NRU)E und/oder E(NZI)E einlesen mit
EO+2, EO+7 oder Eo+3.

oder Bedingungsschalter = 0, Start mit E1~36 (lo24+R12):
L~schen der Bücher, Stop EZo+7, Anfangsspeicher­
adresse U2048

4. Zus?tze

4.1 Drucken ab Zelle m

Bei Redingungsschalter = 0 Drucke m, {m); m+1, (m+1);

bei Red.tngungsschalter :4: 0 T'rucke (m), (m+1'> ,

Entweder /8 m - wl:lhlen (s. R)j

oder Fo+8 eintasten, Ref.Üb., Start, stopot mit CAzo+o,
Adressenlibernahme (5.4.2) von m.

Druckplan bleibt erhalten. Rei m = 0 wird (c) gedruckt
4.2 Adressenübernahme (Unterprogramm N~201~, Kernsp. 3•.. ~)

Nach Stop mit CAZo+o eintasten in Refehlsregister

entweder CAo+ (1. Dezimale der zu iibernehmenden Adresse),
Befehlsübernahme, Start, stoppt mit CAZo+o, ebenso
verfahren mit 2. bis 4. Dezimale

oder CAHo+ (Adresse dual bzw. oktal), Bef.Üb. Start



STELEFON - Programm

In der Refehlsregister-Tastatur soll nerITELEFON-Start FO+9!
!fest eingetastetl blei ben:

In der Akkumulator-TAstatur muss die oberste ~ualstelle (Befehlsbit)
stets eingetastet sein (andernfalls nur Brummton

Durch IREFEHLSÜBERN~HMEloderAufruf ZFo+9 aus einem Oberprogramm
bringt man den TELEFON-Start ins Befehlsregister. Drehen der
Wr:h lschei be gibt automat i sch 3'T' AR'T'. Auf überflUssiges Drijcken der
START-Taste folgt Zwitscherton; weiter w~hlen~

Zuerst ist eine[Vorwahlziffer v = 0, ... ,91 einzuw~hben. Dadurch
wird die Verarbeitung der hinterher eingew~:hlten Zahl m (und evtl. t)
wie folgt festgelegt (a> bedeutet Akku-Inhalt vor der Vorwahl):

Vorwahl Wirkung verdorbene KSp-Inhalte

v = 0 Eo+m } (a> ~ a 2,3
mft

1 EKm+o Zo+10 ~ KSp 5 2,3

2 mt
~ Q. 2,3,R

3 m"D- t ~ arb 2, ... , 19

4 m.,,+t ~ Q,6 2, ... ,19
~ quinfrausgabe der Trommel-.' 2, .•• ,2!1f'zellen m bis t (~EO+~)

6 Bm (m> -+ a 2,3,5

7 Um <a>~a,m 2,3,~

R Drucke ab Zelle m (~ Eo+8) 2, ... , 18

9 (m) ~<m>2 (d.h. Auswechseln von
Sta~t- und Stop-Bit bei Befehlen), 2,3,5
dann (tn>~a

Anschliessend kann eine ~eliebige ganze Zahl m ~ol dezimalzlffern­
weise von links nach rechts eingew~hlt werden. Nach jeder Ziffer
erfolgt STOP mit PZo+946, nach der letzten Ziffer ist m' im Akku.

ras anschliessend zu gebende!3chlusszeichen "-"Ibewirkt
fiir v! 3,4,5 Ausführung der vorgew:-'hlten Operation;
fiir v = 3,4,5 ~TOP mit ZUK19+0; danach ist unmittelbar eine zweite

Zahl t wie eben mit einem die Verarbe~tung bewir­
kenden Schlusszeichen "_li eirlZuw~hlen.

Ausser bei v = o,l,R enden alle Operationen auf STOP mit Zo+10.
Man kann ohne Befehlsübernahme mit Vorwahl usw. neu beginnen.

Die Nebenwirkung Zo+10 ~ KSp ~ bei v = 0,1 ermr<glicht das An­
w~hlen von Unterprogrammen mit Riickkehr zu TELEFON. Zum Beisniel
lpsst sich das Druckprogramm durch "oR12-" anwr'hlen.

Das 3chlusszeichen "-"allein (an Stelle einer Vorwahl) bewlrkt.ausser
(a) -+a den R~jcksprung ins Oberprogramm Ober den geretteten Inhalt
von KSo 5 (hei Refehlsühernahme <5>~1038).

Bei v = 6,7, M, 9 wi rd m f'ir m~ ?5~ als Kernsoei cheradresse,
fiir m ~ ?f16 als 'T'rommeladresse gedeutet.

Zum Auffinden einer unklaren Stooadresse beim Programmtesten
13efehlsUbernahme (Fo+9 ~ b) geben und "H-" wählen. Es wird
E(Stooadresse + 1) ausgedruckt (wie bei EUER).



Schnel~ocher" ein, alle ande~en

6. Quin?r Aus- und Eingabe

6.1 QuinFr-Druckprogramm

Nach Vorgabe einer Anfangsadresse mund Endadresse t d~uckt

es den von m (einsch~iess~ich) bis t (einsch~iess~ich) sich
erstreckenden Tromme~abschnitt, der in unabh~ngige B~xcke von ~

200 W·~rte""n zertei ~t wi rd. l'ie 'gl"cke sind auf dem Strei fen
durch Leerl "cher voneinander abgesetzt \;.nd .ie mi t ei ner Summen­
kontrol~e versehen. Im Norma~fa~~ wird vor den ersten Block m
(quinr"r), hInter den ~etzten Block das StaDzeichen " Ru" ge­
~ocht:

• •••• •••• f •

~• • • ••••• ••••• •• •••• •••• •• • • ••••• ••••• ••••• •••• •
T t T J'-r-J~ , .. ..

Ltf,. : A"f'''''j L.". w~ IL""~ IL IE,,$' ftl' Slock rft. Folr""oltr {Uoc~
Q ttr:

sl,.iftl/l ~J~tfrt Sltt;ft .. ~~. Jf~t'fh,

Reim Ein~esen wirkt eine C1uin~:r ge~ochte Anfangsadresse wie UmU
( :Um ~19), ein Stanzeichen bewirkt Leseston. Mi tte~s Bedingungs­
scha~ter kann Anfangsadresse und/oder Stoozelchen beim Ausdrucken
des Streifens wegge~assen werden (so dass auch unzusammenh~ngende
Tromme~abschnitte sopter zusammenh:"ngend bzw. ohne Zwischenston
einge~esen werden k~nnen).

Redingungsscha~ter Drucke

K Anfangsadresse Stopzeichen

I 0 .1a .1a I
1 1a nein
2 nein ,1a
3 nein nein

Ausgabet••t~n zweckmpssig: "
ausgeV'st I .

6.11 Handbedienung. K' an Redingungsscha~ter setzen und

entwed er IL-f'_,--.:.m_-_t__-_w_J;_h_~_e_n___.J1

oder mit Eo+f' starten, AdressenUbernahme (5.4.2)
von m, t

6.12 Unterprogramm Aufruf F1601
mit (a)::: K'; (19)t = m'; (20)t = t'

Wird 'FALSE' gedruckt, B~ock 2' einlesen.

6.2 0uin~r-Leseprogramm

Es liest Streifen der 1n 6.1 beschriebenen Ar$ und speichert fort­
laufend von <19>t an bis eine neue Anfangsadresse oder ein Ston
aar dem Streifen erscheint «19~ gegeben durch Quinpr-Adresse oder
vorher eingelesenes UmU). Ausgabe von 'tf'ALSE' zeigt nicht erfiillte
Sammenkontrol~e beim letzten R~ock an.

6.21 Handbedienung

entweder ~~ w~_hJ-~~J ode~ mi t ~o+'± starten

6.22 Unternrogramm Au~ruf ~1600

Stoozeichen bewirkt RiJcksnrung ins Hauptprogramm



7. Optimale Programmierung (Ver~~dung von Wartezeiten).

7.1 Erkl~rungen

Wartezeit entsteht bei jedem Aufruf (durch Befehl oder Ablauf­
steuerung) einer Trommelzelle, die nicht gerade unter dem Lesekopf
durchl~fut.

Alle ~rommelzellen sind auf die 32 Sektoren des T~ommelumfangs ver­
teilt. Aufeinanderfolgende 7ellen liegen auf aufeinanderfolgenden
Sektoren (Sektor 32 = Sektor 0), die in zeitlichen Abst~nden von

einer Wortzeit (~ # msec) am Lesekoof vorbei laufen.

Rezeichnet man als Normalbefehle alle Befehle, die kein Genthalten,
ausserdem keine Trommelzelle aufrufen (z.R. "6, 8200, CR10 000,
CKAloo+4000) dann gilt:

%11 Eine Folge von Normalbefehlen, gleich, ob auf der T~ommel

oder im Kernspeicher, wird optimal durchlaufen ( n Befehle
in n Wortzeiten: Normalbefehle benrtigen 1 Wortzeit zur
Ausführung; Ausfi1hrun~ des Be~ehls und Lesen des n~chsten

erfolgen gleichzeitig).

7. 12 SprUnge von l'rommelzel le m nach T "ommelzel le t ben;.;tigen
r = t-m + K·32 Wortzeiten: K so, dass 1 ~ r ~ 32.
(D.h. r = 1 ist Ortimalfall. Rei GEs+p, t = «s> + p)t
sowie bei PEs+t, Q,Es+t, erf(it tt: 2 ~ r ~ 33).

7.13 Andere F~lle (;' unUbersichtlich) s. ZUSE Unterl,agen, GKV s. 7.23

7.2 Hinweise

7.21 Befehle, welche die Trommel aufrufen, mXglichst vermeiden

(TrommelsprUnge s. 7.12): Zu verarbeitende Daten vor Beginn
"schneller" Programmteile in den Kernspeicher Übertragen
(unbeschr~nkt verwendbar: Zellen 33 ..• 165)

7.22 rür Gleitkommarechnung Kernspeicherarithmetik verwenden.1

Das sind arithmet. Unterorogramme, die in den Kernsoeicher­
zelten 166 ... 2~o stehen: Übernahme durch F-Bandbefehl oder
F2000, s. 8efehlsliste.

7.23 Bei Programmablauf auf der ~rommel, der bei Einhaltung von

von 7.21 und 7.-22 gegenilber Ablauf im Kernspeicher zeitlich

raktisch keinen Nachteil brin t 'statt der Befehle I
GKXs+t, rGKXs+t die Befehle GVKXs+t bzw. CGKVXs+t mit I
nachfotgendem Leerbefehl, -zweckm~ss_ig __~__-= ~_~nprogramrnieren, i
z. B.

statt GKB2o+2
U6

schreibe GVKR20+2
Ao
U6

Zusatz V (ohne LL, L, R) bewirkt Überspringen der auf den
GK-Befehl folgenden 7elte: Da GK zur AusfUhrung 2 Wortzei­
ten ben0t1lt, ist der Aufruf der Ubern~chsten Zelle optimat,
w~hrend bei Aufruf der folgenden Zetle 31 Wortzeiten Warte­
zeit entstehen.

(G ohne K ist wegen 7.21 zu vermeiden.)



m

1

f'22

67H

1536

1427

1432

210

211

677

991

469

419

4fi~

4fil

362

425

1790

1629

1848

1631

2000

B12
1000

Roo

20

Zusammenste"L"Lung nützticher Grundprogrammeing 11nge: Om - w?->l1ten

Wirkung

Leseprogrammeingänge s. Befeh1.s1.iste

1 Wort vom Lochstreifen "Lesen -. a

<a) V Uo+o~a, 19 : 2t-0678-!l UtU EZo+loE. Nicht a1.s F'67A~

bei Bed.-Sch. :: 0: Adressbücher tXschen, U204M~19, Zo+7

Bu-Adressen l.öschen

Zi-Adressen l.öschen

atte Bücher (bei Bed.-Sch. ~ 0 nur Vormerk-) drucken.
Nicht a1.s Fo+210~

Zl-Bücher (bei Red.-Sch1.. ~ 0 nur Vormerk-) drucken.
Nicht a1.s Fo+211:

-(a,> , ~a Strlchzahtennegation ~ NS4

(6)' . (8) ,~a ,6 Stri chzah1.mu t ti 01.1 kat 10n

(6)' :<a>'~a,6; Ir/ ~2 Strichzah1.div1s10n

-(8)~ a, 6 Negation G"Lel tkomma

<6> + (a) ~ a,6 Addit10n G1.eitkomma

(6) - (a> ~ a,6 Subtraktion G1.el tkomma

<6) . (a) ~ a,6 Muttip"Llkation G1.eitkomma

<6) : (a) ~ a, 6 D1vision rael tkomma

si n < a>~ a , 6 S 1nus

cos (a> ~ a ,6 Cosinus

exp (a> -+a,6 Exponent 1a "Lfunktion

l.n <a> ~a,6 Logarithmus natura1.1s

Übernahme Kernspeicherarl thmet ik ~ 166..• 2~0

(a') Drucken; (a) ~ a,6

W"gen-, Zei1.ensprung; (a> ~ a, 6

Spa1.tensprung; (a>~ a,6

Programm- bzw. Summenkontro1.1.e: o~ a; 2~f.'~13; Stop ZBVo+o

~ N" t z l.i ehe Ze 1. l.eninha 1. te

(17A8>:: (2. (SIN» :: 1

(17B9) = <l.(SIN) = n :: 3,141f'926f



Abweichungen gegenüber Programmierungsanleitung (Ausgabe Febr. 61)

S. 6:

S 8: ~."",k...

S. 20:

S. 23:

S. ~!: .{.e.c",k.,.

S. 47:

S.82

S.8 }
S.28 .

Für die Zahlendarstellungsind .1ewei ls gleichbedeutend:

Punkt mit Komma und tiefgestellte 10 mit Schrägstrich

(alle Atcor-Zahten werden getesen).

"Rereichsüberschrei tung" und "Imag1 npr" bewi rken

Stop EZo+l0, nicht EZl039.

Zahlenausgabe mit Dezimalpunkt statt -Komma und tiefge­

stettter 10 statt Schr~gstrich.

FUr die ats nicht benutzt angegebenen Fernschreibzeichen

gitt:

PS-Zeichen bewirkt Bemerkung frühere
Sprung Wirkung

J E102f1 nicht benutzt El040

T E152~ ~ Adressierprogr~ E1041

+ EZo+10 ~ Telefon El042

( E1319 ~ Adressierprogr. El043

) Eo+210 ~ Adressierprogr. El044

>< bzw. ? El026 nicht benutzt El04f'

EZo+192 Lesestop E1046

= El027 nicht benutzt El047

[ E2003 Rufbefehle KS-Ari th. E1049

10 Eo+213 Dezimatexponent E10f'0

] LLVE318 Lesen wie Eo+1 E10~1

Der als W2 eingeLesene Rufbefeht bewirkt Sprung auf Zelle

1024, nicht 10~8 (QuerverbindUng\/1-x2 ').

Zetlen 102"2: bis 1027 sind frei verfügbar, ab 10J,.0 von

Adressierorogramm belegt.

(2 Ai. Bedienung des Adressierprogramms siehe Gebrauchs­

anlei tung.

~o.s kli""'rJ. u..iete.... "9" (si c{(,- Zticl..e~ S/.,.,·c1..(JIA",kf ";" o."{

A(eM' - Fe/-.." fc.~ t-t,·Io.fr'L. ti f",,·VD..{t .. f , 'tSet' Jet- 4"fJ"- bt. "" '" k. (fA.r lelrt

"V/lori kei4l\ f?' bz.w. i 1.l.tjttt hl ( J..t.. (tl' o.."rl t t,6tA-.~ k{4.tl-~4-1­
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